ntelligenz- Blatt. 


. der Königligen Negletung zu ri 
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Sonnabend, den 11. Februar 1826. 


Ante. peng. Prov. ‚Intelllgent-Eompteir, in der Blobbäntengeft Ne. ey 
— . — — 


Seantag, den 12. Februar predigen in nach benannten Kirchen; 
6 rialrath D li 

St. Marien... 1. W 95 2 = De A r. ee ng. Mittage Hr. Archtdiaconus 

Br au € Velde, Nachm. Hr. Prediger 


an ar Benet, Anfang ai Biest Lauf > ae, ae 


inikaner arch, Vorm. Hr. Pred. Fomnaldus dus Schenfin. 
e a og 88 Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nc 
mittag 17 Grahn. 
St. Brigitta., Dom; Hert Pred. Thadäns Sabernizki. Nachmittags Herr der 800 


u 
St. Eliſab Vorm. r. Pred. Boͤszormeny. 
Seele Ne. IE beh. Lucas Czapkoweki. h 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Pastor Fromm, — * um 3 viert. a. a. 9 Uhr. Nachm. Oerſelbe. 
St. . ii an Mil . ienſt, Hr. Diveſionsvrediger Hercke. Anf. 


b 1 br. 
St. Trinitatis. ormittags Hr. ar aconzs Dragheim, Anfang um 9 übt. Nachmittage 


Hr. Superintendent Ehwalt. 
41 
2 arbäta. Vorm. Hr. Pred. — 2 Hr. Pred. Poboweki. 


Vorm. Herr Sup 
u Emittans f Meongenins, Boine. van. | 
Heil, SR, Se Rn Stefen. ja 3 


ennt a ch u ns: 
nr: Königs Noel haben durch die im Abe Stuͤck der Geſesſann lung 
vom laufenden Jahre publicirt. Allerhoͤchſte Cabinets⸗ „Ordre vom 10ten d. 
M. zur Erledigung der ä welche aus der zeit der Fremd⸗ 


0 


TC 
herrſchaft bis zum 1. November 1873 an das Preußiſche Gebiet Erfurt und an den 
Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Blankenhagen gemacht find oder gemacht 
werden koͤnnen, feſtzuſetzen geruht: 

1) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte Verwaltungs⸗Anſprüͤ⸗ 
che an die eben gedachten Gebietstheile zu haben dermeinen, binnen einer vier⸗ 
monatlichen Friſt ihre Forderung bei der Koͤnigl. Regierung zu Erfurt anmel⸗ 
den und begruͤnden ſollen, damit von der Beſchaffenheit ihrer Anſpruͤche Kent: 
niß genommen und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie folche nach Maaßgabe des 

zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu berichtigen ſind; 


2 daß die diesfälligen Anſpruͤche, welche binnen dieſer Friſt bei der Königl. Re, 


gierung zu Erfurt nicht angezeigt werden, ſie moͤgen fruͤher ſchon bei einer 
Behörde angemeldet worden ſeyn oder nicht, zu praͤcludiren, und zur Liqui⸗ 
dation und Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen find; - » er 
3) daß für ſolche Forderungen, welche zwar in der geordneten Feift angemeldet, 
aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt worden, die Königliche 
Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur Beibringung der Juftificatorien 
0 und nach deren fruchtloſem Ablauf gleichfalls die Praͤcluſton eintre⸗ 
ten⸗ſoll, und n ] S D> 5 — 
4) daß die Ausfuͤhrung der unterzeichneten Miniſterial⸗Behoͤrde uͤberlaſſen bleibe. 
In Gemaͤcßheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle diejenigen, 
welche in Beziehung auf das Preuß. Gebiet Erfurt und den Preuß. Antheil an der 
Herrſchaft Blankenhagen noch unbeftiedigte Anſpruͤche an die Verwaltung aus der 
eit bis zum 1. November 1813 zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ihre 
Pente — ſie moͤgen bei irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet ſeyn oder 
nicht — ſpaͤteſtens bis zum 15. Mai des künftigen Jahres 1826 bei der Königl. 
Regierung zu Erfurt unter Beifuͤgung der Juſtiſications⸗Documente, oder der De: 
merkung, warum und wann ſpaͤter ſie erſt beigefügt werden können? — anzumel⸗ 
den, widrigenfalls alle bis dahin der genannten Koͤnigl. Regierung nicht angemel⸗ 
dete Forderungen ohne Weiteres für praͤcludirt und ungültig werden erachtet werden. 
Zur Vorbeugung etwa moͤglicher Zweifel, ſo wie zur Abwendung nutzloſer Re⸗ 
clamationen, wird noch Folgendes bemerkt: ER ö 
I) unter den bei dieſem Liquidations⸗Verfahren zu berückſichtigenden Verwaltungs⸗ 
Ruͤckſtaͤnden werden diejenigen unbefeiedigten Anſpruͤche an die Verwaltungs⸗ 
Behörden, und die, ſolche vertretende Koͤnigl. Regierung aus der Zeit der 
Fremdherrſchaft bis zum 1. November 1813 verſtanden, welche nach den 
Grundſätzen der Fremdherrſchaſt aus laufenden Landes⸗Einkünften im gewoͤhn⸗ 
lichen Verwaltuugs⸗Wege Hätten befriedigt werden ſollen und nicht fruher oder 
fpäter bereits abgemacht find. Es bleiben auch alle, die verbriefte Capital⸗ 
Staats: und Provinzial⸗Schuld betreffende Anſpruͤche bei dieſem Liquidations⸗ 
Verfahren ausgeſchloſſen, und gehoͤren von dieſen nur die Zinſen aus der 
Ffremdherrlichen Zeit zu demſelben. g 5 e * 
2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter ausdruͤcklicher Koͤnigl. Vor⸗ 
ſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anſpruͤchen, 
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daß die ausdrückliche Zahlungs⸗Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nach⸗ 
gewieſen werde, und es find daher alle Reclamationen, denen das nothwen⸗ 
dige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs » Verpflichtung fehlt, zurück zu 


weiſen. 10 8 

3) Die wirklich vorſchriſtsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei der Koͤnigl. Regierung 
Erfurt, gewaͤhrt noch keinen Anſpeuch an ſich, vielmehr iſt die Zeit, ſo wie 
die Art und das Maaß der Berichtigung, nach vorbemerkter Allerhöͤchſter Be: 
ſtimmung, von näherer Ueberſicht der liquiden Anſpruche, ſo wie von den zur 
Befriedigung zunaͤchſt beſtimmten Reſt⸗Einnahmen, aus der Zeit, welche das 
Liquidations⸗Verfahren umfaßt, abhängig, und die Liquidation vorläufig nur 
zur Creirung des Geſammtbetrages der diesfaͤlligen liquiden Forderungen an⸗ 

ordnet, an welche ſich demnäͤchſt die weitere Beſtimwungen wegen der Zah; 

lung ſelbſt anſchlieſſen werden. a a 
Berlin, den 27. December 1825. N 

Boͤnigl. Immediat⸗Commiſſton für die abgeſonderte RNeſt⸗Verwaltung. 
; Gez. Molfart. 5 


Die Erbpachtsgerechtigkeit an dem im Amte Sobbowitz belegenen dem Guts⸗ 


beſitzer Michael Zube zugehörigen Vorwerke Nizponie oder Eulenkrug, 
deren Werth nach der Veranſchlagung gegen die davon zu entrichtenden Laſten um 
2369 Kthl. 20 Sgr. zu gering iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geftellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf f c 
; den 11. Februar, g 
8 den 12. April und ai 
den 14. Juni 1826 F 
augefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in biefen Ter⸗ 


Hr minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 


Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 


lautbaren und demnächit den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit Nizponie 
oder Eulenkrug an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder niſſe ob⸗ 


walten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine e 


eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 72 ie ai 
Die Taxe der zur Subhaſtation geſtellten Erbpachtsgerechtigkeit und die Ves⸗ 
kaufsdedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1625. ea 
Bönigl. Preuß. Operlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
uf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreife des Getreides im vergangenen 
Monat ſind die fuͤr den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 


1825 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen⸗ 


dermaſſen beſtimmt worden: 5 
A. Vom Weiten | 275 W 
Kr 5 Br 
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I) zu Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und 5 . 
| Eonfumenten-Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3&6Gr 4 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner dito ee u 
3) zu Kraftmehl pr. Centner x dito 8 11 
B. Vom Roggen : 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 5 
3 Sr. 2 Spf. 


; pr. Centner . 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centne. 2 — 9 — 
3) zu Brandweinſchrooet!r —— * 2 — — 
. Von der Gerſte zu Mhlhlll ! 2 = —T:ͤ 
E. Brauer⸗Malz 1 — 3 — 


Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Februar 1826. f N 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Die zur Kaufmann Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Holzfelder | 
1) das vormalige Kißnerſche Holzfeld inch. der Bauſtelle des abgebrannten und 
an der neuen Motttau befegenen Violenkranz⸗Speichers Nro. 18. des Hypo⸗ 
thekenbuchs welches 8101 IR. Rheinl. nach der neuen Vermeſſung enthaͤlt, 
2) das vormalige Taufe Holzfeld, welches incl. des Holzfeldes 7853 CMuthen 
Rheinl. enthält, No. 7. des Hypothekenbuches, 
3) das vormalige Finckſche Hotzfeld No. 15. des Hypothekenbuches, welches in- 
clusive des Goldſchmidt⸗Speichers 588 OHR. Rheinl. enthält, 
ſollen auf den Antrag des Concurs⸗Curators, durch öffentliche Subhaſtation ein⸗ 
zeln verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf f 
N 5 den 6. December a. c. ; 
den 7. Februar und a 
3 * 1 5 ede 
von welchen egte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vo 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und ee Raufuftige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Ei 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß die Holzfelder und nach dem von dem 
Herrn Stadtrath Held neuerdings aufgenommenen und bei dem Auctionator zu in⸗ 
ſpicirenden Bermeſſungs⸗Plan, in Hinſicht ihrer ſchwankenden Umgrenzung ohne alle 
Vertretung des Flaͤchenmaaſſes gewährt werden koͤnnen. m 
Danzig, den 7. September 1825. 
* er er! 8 Land ⸗ Fee ericht. 
as zur Faͤrber er Rudolph Kelſchſchen Concursmaſſe rige in der 
D Schmiedegaſſe sub Servis⸗No. 97. und No. 20. des a ge⸗ 
legene Grundstück, welches in einem maſſiven Wohngebäude, Hinterhauſe, in den 


— 
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Foͤrbereigebauden, zwei Hofplägen und einer Ausfahrt nach dem Sande unter der 
Servis⸗No. 65. beſtehet, ſoll auf den Antrag des Eurators der Mafle, nachdem es 
auf die Summe von 6125 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 6. December a. c. 
s den 7. Februar und 
a den 11. April 1826, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 
u wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. ’ N 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. A 
Danzig, den 16. September 1825. 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. f 


De dem hieſigen Kaufmann Seinrich Chriſtian David Zimdar gehörigen 
Grundſtuͤcke, und zwar: \ 
1) auf dem dritten Damm No. 17. des Hypthekenbuchs und No. 1430. der Ser⸗ 
f vis⸗Anlage, beſtehend in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe, 
2) auf dem dritten Damm No. 16. des Hypothekenbu und No. 1431. der 
Servis⸗Anlage beſtehend in einem maße en drei Stock Wohnhauſe, eis 
nigen kleinen Höfen, Seitengebaͤuden, einem in die Häkergaſſe ausgehenden 
Brauhauſe nebſt Malzhauſe und Wohngebaͤude, welches jetzt zur Schuͤttung 
eingerichtet iſt, 15 
3) in der Haͤkergaſſe No. 10. des Hypothekenbuches und sub No. 1433—5. und 
1520. der Servis⸗Anlage, beſtehend in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk 
erbauten Pferdeſtall nebſt Wagenremift, und N 
4) in der Breitegaſſe No. 95. des Hypothekenbuches und sub No. 1142. der 
Servis⸗Anlage, beſtehend aus einem maſſiven 4 Stock hohen Vorderhauſe, 


* 


nebſt einem kleinen Hofe und maſſiven Hinterhauſe, RT 
follen auf den Antrag der Nealgläubiger, nachdem fie auf die Summe von 11800 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentlihe Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind die Licitations⸗Termine auf nen 

0 den 6. December 1825, . 
den 7. Februar und 

; den 11. April 1926, BER 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angefegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufn⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


5 f — 246 — 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 20. September 1825. a 5 
. Rönigl. Preuß. rand - und Stadtgericht. 
E⸗ hat der hieſelbſt verſtorbene Muͤhlenſchreiber Johann Gottlieb Dubercke 
f in ſeinem am 24ſten d. M. gerichtlich publicirten Teſtamente de dato den 
20. Juni 1823 feinem Sohne dem hieſigen Privatlehrer Johann Conrad Duber⸗ 
cke die Dispoſition uͤber die Subſtanz des ihm aus dem elterlichen Nachlaſſe zufal⸗ 
lenden Vermögens. entzogen, und denſelben lediglich auf den Genuß der Zinſen von 
beſagtem Vermoͤgen beſchraͤnkt, welche Veſchraͤnkung den geſetzlichen Vorſchriften 
gemaͤß hiemit ‚öffentlich. bekannt gemacht wird. 8 
Danzig, den 27. Januar 1826. 
8 Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Gewalt dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem in Con⸗ 
curs verſunkenen Einſaaſſen Abraham Fletkau und ſeiner perſtorbenen 
Ehefrau Anne e primo roto Dahlweid geb. Kleineiſen gehoͤrige sub Litt. B. LU. 
II. zu Grunau belegene auf 2199 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Geundſtuͤck 
nebſt dem Ueberreſt der erſten Haͤlfte der Koͤnigl. Brandſchadens⸗Verguͤtigung ad 
66 Rthl. und der zweiten Rate mit 499 Rthl. 20 Sgr., zuſammen 565 Rthl. 20 
Sgr. mit der Verpflichtung zum Netabliſſement der abgebrandten und noch fehlen⸗ 
den Gebaͤude, eines Wohnha ira Werth von 600 Rthl. und eines Stalles im 
Werth von 400 Rthl. öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
RR den 15. April 1826, Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wir̃dd. N * 1 22 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ‚übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. Elbing, den 21. December 1825. 
f Bkbdnigl. Preuß. Stadtgericht. r 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
! fen Michael Lange gehörige sub Lit. C. XVII. No. 17. in Aſchbuden 
belegene auf 993 Rihl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Winter eee ſind auf TREE en 125 1 


den 12. April und a 


ms... 


den 13. Mai 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dorf anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtüͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 72 BR 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. - 
Zugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalt unbekannte Nealglaͤubiger Schnci⸗ 
dergefell Johann Gottfried Sellwig hiemit öffentlich unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben im letzten Termin dem Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar die letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 0 EUREN, 

Elbing, den 6. Januar 186. N 

a "Bönigl. Preuſſiſches Sradtgericht. x 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Pub liko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Buchdrucker Herr Johann Auguſt Albrecht und 
feine verlobte Braut die Jungfrau Caroline Kaſchke die ſtarutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft und des Erwerbes, durch einen, vor Eingehung der Ehe, gerichtlich verlaut⸗ 
e i 21 2.9888 8 7 


e 


barten Ehevertrag, ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 22. December 1825. 0 
Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. W 


S ubbaſtat ions patent. 
Nas dem Einſaaſſen Johann pankruth zugehorige in der Dorfſchaft Bie⸗ 
1 fterfelde sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Hufen 3 Morgen mit den dazu gehörenden Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 3433 Mehl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
2 Br: FF \ 1 | X den 22. November C. Bir ö 32 
den 27. Januar und 1 8 
r ben 14. April 1826, r Br 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. et 25 1209 9 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofeen 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ö a 


. 


0 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 20. September 1825. en; g re 
et Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 
we dem Einſaaſſen Cornelius Seyn zugehörige- in der Dorfſchaft Damerau 
sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 au 28 Morgen 543 Ruthen Landes 
beſtehet, fell auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 8930 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Ter mine auf 
den 14. Maͤrz, 
den 12. Mai und 
den 14. Juli 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. October 1825. 
i Raoͤnigl. Preuß. Lands Gericht · 5 
s im Marienburger Landraths⸗Kreiſe in der Stadt Neuteich unter der No. 
232. gelegene Grundſtuͤck, wozu a 
a. eine am Friedensmarkte gelegene Bauſtelle, 
b. ein am Stadtgraben gelegener Gekoͤchsgarten, 
6. 2 Hufen Land und Zurss > 
d. vier Scheunſtellen gehören, und welches laut gerichtlicher Tare auf die Summe 
von 2884 Rthl. abgeſchaͤtzt ift, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſiation öffentlich verkauft werden. Es werden daher beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kauftuſtige hiedurch aufgefordert, ſich in denen auf 
fl den 14. November a. c. 
90 9 N den 14. Januar und 
1075 den 13. März 1826 5 
anſtehenden Bietungs⸗Terminen, von denen die beiden erſten an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtatte, der letzte peremtoriſche aber bei dem Gerichtstage in Neuteih anfteht, entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen «gehörig legitimirten Bevollmächtigten eiogufnden, 
ihre Gebotte abzugeben und demnaͤchſt zu erwarten, daß an den Meiſtbietenden der 
Zuschlag erfolgen, auch auf die nach Ablauf des letzten Lieitations⸗Termins etwa 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter wird Ruͤckſicht genommen werden. 
uebrigens kann die Taxe des Dienſtags und Freitags auf unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 { | 
Tiegenhoff, den 23. Auguſt 1825. 
ER Abdnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
(Hier folgt die eerſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 12. des Intelligenz⸗Blatts. 


2 


Ir den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das den Michael Jacob Mielke⸗ 
schen Eheleuten zugehörige in dem adlichen Gute Wyezechowa auf der gro⸗ 
ßen Landſtraſſe von Verent nach Danzig gelegene zu Erbpachtsrechten verliehene 
Keug⸗Grundſtuͤck, welches in 63 Morgen 90 Ruthen Magdeburgiſch gutes Acker⸗ 
Garten und Wieſen⸗Land beſtehet, und auf 82 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der 
peremtoriſche Lieitätions⸗Termin auf j a as 
den 27. März 1826 FE 3 
hieſelbſt anberaumt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in fofern nicht geſetzliche Um: 4 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. | & re NR 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuzehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an das 
zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in dem obigen Termin zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſprüche anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtück qu. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 8 : 
Garthaus, den 17. Nonember 1825... Br 
Adlich Patrimonial: Gericht wycz echoroa. n 


* 


* 
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a E dietel Citation. 8 

A. dem hieſelbſt sub Litt. A. XI. No. 139. belegenen Grundſtͤͤcke ſind auf 
. den Grund des in der Martin Haußmannſchen Pupillenſache am 5. Au⸗ 
guſt 1793 errichteten und den 12ten ejusdem & anni confirmirten Erbrezeſſes ber 
deeretum vom 2. September 1793 für den Johann Saußmann 166 Kthl. 20 
Sgr. und für die Eliſabeth Zett 133 Kehl. 10 Sgr. mütterliche Erbgelder zur 
Eintragung notiert worden. 25 5 

Das Haupt⸗Document iſt verloren gegangen, und es werden daher von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts, auf den Antrag des Beſitzers gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechtsgrunde als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiemit öffentlich aufgefordert, in dem auf e * 

den 8. Maͤrz 1826, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und das gedachte Document fuͤr mortificirt erklaͤrt werden 
wird. Elbing, den 28. October 1825. Ru . 
Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Ar den Grund des in der Jacob Janzenſchen Verlaſſenſchaftsſache unterm 
a 24. Juni 1800 errichteten Erbvergleichs, find ex Decreto vom 5. Novem⸗ 
ber 1802 fuͤr die Anna Janzen jetzt verwittwete Philipps auf dem im hieſigen 
Territorio sub Litt. C. XXI. No. 19. belegenen Grundſtuͤcke 1237 Rthl. 63 Gr. 
(21 Sgr.) väterlihe Erbgelder eingetragen worden. i 

Das hierüber ſprechende Hypotheken Document iſt durch eine entſtandene Zeus 
ersbrunſt angeblich verloren gegangen, und iſt uber dieſe Summe bereits loͤſchungs⸗ 
fähig quittirt. Es werden demnach nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung Theil 1. Tit. 51. $ 117. alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand; oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an ge⸗ 
dachtem Documente Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 

auf den 8. Maͤrz 1826, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizralh Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und das vorerwaͤhnte Document für amortiſſrt erklart wer⸗ 
den wird. : 

Elbing, den 10. November 1825. x 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 


Bekanntmachungen. 
Un dem Haufe No. 13. unter den hohen Lauben hieſelbſt fellen in termino 
er den 24. Februar c. 5 ae 
von Morgens 9 Uhr ab mehrere Sachen, als: Gold, Silber, Kupfer, Uhren und 
Meubles im Wege einer Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden und 
werden hiezu Kaufluſtige eingeladen. N 
Marienburg, den 27. Januar 1826. 
R Königl. Preuffifches Landgericht. 
er in dem Dorſe Baldau belegene auf 3385 Rthl. abgeſchaͤtzte und von dem 
Einſaaſſen Raikowski am 24. November pr. für 750 Rthl. erſtandenen 
Bauerhof des Matthias Aadike von 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch, 
foll der unberichtigt gebliebenen Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation 
verſteigert werden. Hiezu find die Licitations⸗Termine auf ö 
den 13. Maͤrz, 
den 13. Mai und 
| den 13. Juli 1826, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige wit 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen, vornaͤmlich an dem letz⸗ 
ten, welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei ei⸗ 
ner annehmlichen Offerte den Zu chlag zu gewaͤrtigen. 5 
Dirſchau, den 2. December 1825. 
8 . e eee 
0 e zum Nachlaß des Kirchenvorſtehers Johann Szygowski gehöri 
F Grundſtuͤcke, naͤmlich: ar 9 


= 


a, das hieſelbſt in der breiten Straſſe sub Servis. No. 27. und 28. liegende Vuͤr⸗ 
gerhaus ne Br dazu gehörigen halben Bauſtelle, gerichtlich taxirt 437 Rihl. 
23 Sgr. 4 pf. | 

b, eine hier auf Kaͤmmerei⸗Grunde gelegene Scheune, taxirt 130 Rthl. 26 Sgr. 


8 . 
c drei halbe Hufen culmiſch, von denen zwei im Stargardter⸗ und eine im To⸗ 
pferfelde liegt, und jetzt auf 223 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf tarirt iſt, 
ſollen auf den Antrag der Erben, Behufs der beſſeen Erbauseinanderſetzung im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation einzeln verkauft werden. Der Bietungstermin 
hiezu ſteht den 13. März e. % 
an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dieſes hiedurch mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht in dem Termin zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben, und 
wärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 8 
Zugleich wird Kaufluftigen eröffnet, daß die zum Hauſe und der halben Bau⸗ 
ſtelle gehoͤrigen Hofſtücke mit 6 Scheffel und jede halbe Hufe mit 10 Scheffel Win⸗ 
terroggen beſaͤet iſt, und von dem Kaufgelde für das Haus 200 Rthl. Capital ei⸗ 
ſern gegen 6 pr. Ct. auf demſelben ſtehen bleiben. 8 8 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingungen ſo wie die Taxe der Grundſtuͤcke koͤnnen 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 16. Januar 1826. 83 5 
Bönigl. Preuß, Land und Stödtgericht. ee 
er dem Fiscus zugefallene im Koͤnigl. Amtsdorfe Pogorß Intendantur Brück 
8 sub No. 10. belegene Kathen⸗Bauplatz, wozu ein Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten 
gehörig, ſoll auf den Antrag der Königl. Weſtßreuß. Regierung zu Danzig oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden, wozu ein pecemtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 3. April 1826 Vormittags um 9 Uhr 
in der Koͤnigl. Intendantur zu Zoppot angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige und 
Beſttzfähige hiedurch vorgeladen werden, und hat der Meiſtbietende den ſofortigen 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 4 . 
Die Tage dieſes Bauplatzes kann im Termine auf Erfordern vorgelegt werden. 
Neuſtadt, den 5. December 1825. g 
. Bsonigl. preuß. Land Gericht Bruͤck. 


f 2 · .  W IE BEAT 

Der den 14. Februar 1826, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
momber und Xhodin in oder vor der Boͤrſe durch öffentlichen Ausruf 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: . 
Ein Capital von 500 Fehl. Brandenb. Cour. zu Pfennigzins mit 43 pro Ct. 
Zinſen auf dem Grundſtuͤck am Muͤhlengraben oder hohe Seigen sub No. 7. des 
Hypothekenbuches und Ne. 1167. der Servisanlage gelegen, eingetragen, und f 
Ein Capital von 250 Rihl. Br. Cour. auf demſelben Grundſtuͤck zur erſten 

Hypothek mit 43 pr. Et. Zinſen eingetragen. N 5 
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5 Dices, den 14. Februar 1826, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mak⸗ 

a ler Sammer und Zendewerk auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohl: 

löbl. Commerz- und Admiralitaͤts⸗Collegii im Speicher „Schmiedewarm“ in der 

Muͤnchengaſſe durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. verkaufen: RER: = a 

Die von dem auf Hela geſtrandeten Stettiner Jacht⸗Schiff Jupiter, Capitain 

J. G. Henſchel, geborgene und hieher gebrachte Inventarienſtücke, als: 3 Spann 


Wanden, circa 70 Faden Ankertau, 4 diverſe Segel, 2 Anker, laufendes Tauwerk 


und Rundhoͤlzer. i N 

8 onnerſtag, den 16. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhrer werden die 

Makler Karsburg und Wilke auf dem erſten Holzfelde an der Thorner 
Brücke rechts an der Speicherſeite gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. folgendes Nutzholz 
verkaufen: N N 
30 Stuͤck 4 Zoll Engl. 36 bis 54 Fuß. 
8 18 


dito 6/6 20 ͤ 30 . 
Maurer; und Schrotlatten 30 Fuß. 
60 Hauslatten 30 Fuß. 
Man den 20. Februar 1826, ſoll in dem neuen Auctions⸗Locale Jogengaſſe 
sub Servis⸗No. 745. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: c 
An Mobilien: 1 mahagoni Stehfpiegel, 1 breiter Pfeilerſpiegel im mahagoni 


200 ũ 3. „ 40 > 

930 3 M 2 n 

120 23 u. 2 3ol!l! 6 = 30 

600 = #3 s 16 40 2 

2 A „ 6 12 

200 4 2 G 2-30 ;: 

% = Kreuzhoͤtzer SB 16 bis 36 Fuß. 


Nahmen, Spiegel in nußbaumene und gebeitzte ar eine 8 Tage gehende 


Stutzuhr im Alabaſter⸗Geſtell, 1 Monatsuhr im lackirten und vergoldeten Kaſten, 
Sopha mit Kattun⸗ und Leinwand⸗Bezug, moderne Stühle, 1 mahagoni Eckſpind 
mit Spiegelthuͤr, 1 mahagoni Bettgeſtell, nußbaumene, fichtene und geſtrichene Eck⸗ 
Glas⸗, Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thae⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, ma: 
hagont Commoden, Bettgestelle mit Gar dienen und megreres nügliches Haus gerä⸗ 
the. An Kleider, Linnen und Betten: 1 blauer Atkas⸗Halb⸗Mantel mit Zobelbeſatz 


und Meiſterſtüͤckfutter, 1 Roſa Atlas⸗ ohngefütterte Halb⸗Mantel mit Zobetbeſatz, 


ſeidene, taffentne Kleider, Umſchlagetuͤcher, Frauen⸗Ueberroͤcke, kattune Weberröce, 
Hemden, Kiſſen und Bettbezuͤge, tuchene, boyene Mäntel, Weberröcde, Hoſen und 
Weſten, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech⸗ und Eifengeräthe: zinnerne Teller, Terrinen nebſt Deckel, Salzfaͤſſer mit De; 
del, zinnerne Bierkannen, zinnerne tiefe Schaalen, kupferne Grapen und Keſeel, 
Blech⸗ und Eiſenwerk. . 


| TR en 

Ferner: 2 kleine Diſtilir⸗Grapen, eine Doppelflinte, 3 einfache Flinten und ei⸗ 

ne gezogene Buͤchſe. 8 a f 
2 n der angekündigten Auction den 20. Februar 1826 im Auctions⸗Locale Jo⸗ 
pengaſſe No. 745. kommen folgende Gegenftände zum Verkauf: 4 

An Porcelain: 45 Paar porcellaine Theetaſſen, 12 dito Chocoladetaſſen, Kaf⸗ 
feekannen, Chocoladekannen mit ſilbernen Beſchlag, Schmandkannen, Spuͤlkummen, 
Zuckerdoſen, Theedoſen, Unterſcyuͤſſeln, 1 Pianoferte im mahagoni Kaſten, 44 mas 
Hhagoni Stühle, I mahagoni Schreibbureau mit Spind, 1 mahagoni Commode, ein 

dito Spieltiſch, 1 dito Engl. Sophabettgeſtell, Engl. geſchliffene Weingläfer, Porter: 
glaͤfer, Deſertglaͤſer, Champagnerglaͤſer, Carafinen. oe 

Ferner: Tuch und Boye in mehreren gattlichen Reſten. ; 

2 Wittwe und Erben des Nikolaus Conrad von Sperlingsdorf ſind geſon⸗ 
nen, ihren daſelbſt gelegenen Hof mit 2 Hufen, 9 Morgen Land, nebſt 
im guten Stande befindlichen Wohn- und Wiethſchafts⸗Gebaͤuden und einer Kathe, 
aus freier Hand (ohne Auktion) im Lauſe des Monats Februar d. J. zu verkaufen. 
Liebhaber koͤnnen ſich deshalb beim Einſaaſſen Iſage Penner zu Mirau, Marienburg⸗ 
ſchen Gebiets, melden. f TER 
De zum verſtorbenen Herrn Kaufmann Chriſtian Molckentinſchen Nachlaß 
‚gehörigen Grundſtuͤcke follen öffentlich verkauft werden, als 

1) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1328. belegenes Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, als auch mit einer mit drei 
Nachbaren gemeinſchaftlichen Einfahrt nach der Radaune beſtehet. 5 

n dieſem Grundftäd iſt eine Spezerei⸗Detail⸗Handlung eingerichtet, die bis 
dato in der beſten Nahrung beſtehet. Das Vorderhaus iſt theils maſſiv theils in 
Fachwerk auſſer einem gewölbten Keller 33 Etage hoch erbauet, in 4 Stücken, eine 
Tabacks⸗Fabrikſtube beftehend ; hierauf find 1800 fl. Pr. Cour. in 450 Rthl. Cour. 
eingetragen, welche von den Erben abgezahlt werden. 

2) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1329. und 1330. belegenes 
Grundſtuͤck, welches in 2 neben einander belegenen maſſiven Vordergebaͤuden mit 
einem nach hinten belegenen Angebaͤude, als auch in einem Garten, und einer mit 
andern Nachbaren gemeinſchaftlichen Einfahrt, jedoch fuͤr dieſes Grundſtuͤck blos zum 
Waſſerhohlen nach der Radaune, beſtehet. i 

No. 1329. ift außer einem gewoͤlbtem Keller 2 Etagen hoch maſſiv erbauet u. 
mit Pfannen bedeckt, die erſte Etage dient als Remiſe, in der 2ten Etage iſt eine 
kleine Vorderſtube, nach hinten eine kleine Geſindeſtube. No. 1330. ift auſſer einem 
gewölbtem Keller 2 Etagen hoch, in den Umfaſſungswanden maſſiv erbauet, und 
mit Pfannen gedeckt. Die erſte Etage dient zur Remiſe, in der 2ten Etage iſt au⸗ 
ßer einer Kammer eine gediehlte Stube mit Gypsdecke befindlich, der Ausbau iſt 
maſſiv 1 Etage hoch erbauet und dient als Speicherraum, der Garten iſt mit zwei 
Sommerlauben und mit mehreren Obſtbaͤumen beſetzt. 7 

3) eine im Breitenthor sub Servis⸗No. 1934. belegene Tabacksmuͤhle mit er 
nem Hofraum beſtehend. Die Mühle iſt 2 Etagen von 9 Fuß hoch erbauet und be⸗ 
ſtehet mit einem unterſchlaͤgigen Waſſerrade, mit einem Stirnrade, 2 Dreilingen und 
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einem Kammerrade mit den nöthigen Wellen und Wellen⸗Lager, nebſt 2 Lauferſteine 
von 3 Fuß 10 Zoll im Diameter, als auch wit einem zum Einruͤcken eingerichtetem 
Roßwerk, wenn das Waſer im Radaunen⸗Canal, wie in der Schügzeit fehlt. Der 
übrige Raum in dieſem Muͤhlengebaͤude enthaͤlt eine gediehlte Kammer zum Preſſen 
und Schneiden des Tabacks, als auch eine kupferne Darre, und einer Stube mit 
2 Fach Fenſter mit einer Balkendecke. Die Mühle zahlt einen jährlichen Grund: 
zins à 60 Reh. Preuß. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei. Das Inventarium der 
Muͤhle iſt im Auctions⸗Bureau Jopengaſſe No. 600. einzuſehen. 

Die drei Grundſtuͤcke werden zuſammen verkauft, die Haͤlfte des Kaufgeldes 
kann einem annehmlichen Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jaͤhrliche Zinſen, für Verſi⸗ 
cherung der Feuersgefahe und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden; fammt: 
liche Grundſtuͤcke ſind bis 1827 in der Engl. Feuer⸗Aſſurance⸗Compagnie verſichert. 

Die Lieitations⸗Termine find 85 N 

den 17. Januar, 
den 14. Februar und 
den 14. Maͤrz 1826 
anberaumt, wovon der letztere der peremtoriſche Termin iſt, wo dieſe Grundſtuͤcke 
in oder vor dem Artushofe Mittags um halb 1 Uhr mit Vorbehalt einer 14tagi⸗ 
gen Genehmigung der Erben zugeſchlagen werden. x 
J Jas zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn Kaufmanns Chriſtian Molckentin 
gehörige auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe No. 134. des Spei⸗ 
cher⸗Cataſtri belegene Speicher-Gebaͤude mit dem Zeichen der ſchwarze Adler, welches 
aus einem Unterraum, 4 Schuͤttungen und einen Boden zum Ausharfſel beſtehet, Toll 
öfferitlich verkauft werden; dieſes Gebäude iſt gaͤnzlich von ausgemauertem Fachwerk 
erbauet. Die Licitations⸗Termine ſind a 
a den 17. Januar, 
den 14. Februar und 5 
; den 14. Mär; 1826 1 
anberaumt, wovon der letzte der peremtoriſche iſt, wo das Geund ſtuͤck in oder vor 
dem Artushofe Mittags um halb 1 Uhr, mit Vorbehalt einer 14tägigen Genchmi: 
gung der Erben zugeſchlagen weeden wird. 

Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und koͤnnen einem annehmlichen Aequikenten 
500 Rthl. a 5 pro Ct. Zinſen gegen Feuer⸗Verſicherung und Aushaͤndigung der Po⸗ 
lice belaſſen werden. 

Dee t d ch ;; 
En Hof mit 5 Hufen gutes Ackerland und beſtellter Winterfaat, nahe bei der 
Stadt gelegen, iſt auf einige Jahre zu verpachten. Das Nähere im Kö⸗ 
nigl, Intelligenz⸗Comptoir. > ie 
Verkauf unbeweglider Sachen. 
Dos an der Ecke des Langenmarkts und der Berholdſchengaſſe ſehr vortheil⸗ 
haft gelegene Haus mit 8 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Kammern 
und laufendem Waſſer im Hofe, Stallung und einem ſeparat zu benutzenden Hin⸗ 
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terhauſe in der Berholdſchengaſſe iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen oder erſteres auch zu vermiethen. Das Nähere erfährt man am Recht⸗ 
ſtädtſchen Graben No. 2057. * f 
as Haus Kneiphof No. 134. mit Hofplatz, Stall und einem Stuͤck Landes 
Zr aus freier Hand billig zu verkaufen. Nachricht Vorſtaͤdtſchengraben 
En ſehr gut ausgebautes Wohnhaus mit 8 Stuben, Pumpenwaſſer und geraͤu⸗ 
miger Stallung, in der Naͤhe des Fiſchmarkts belegen, wird zum Verkauf 
ausgeboten. Naͤhere Nachricht Boöttchergaſſe No. 251. von dem Oekonomie⸗Com⸗ 
miſſarius Zernecke. N - 
Dos in der Pfaffengaſſe unter der Servis⸗No. 819. belegene maſſive Wohn⸗ 
haus mit zwei Stuben, Kuͤche, Boden, Keller und Hausraum, ſoll aus 
feier Hand billig verkauft werden. Das Naͤhere iſt in der Jopengaſſe No. 730. 
oder auch in der Hundegaſſe No. 273. in den Vormittagsſtunden zu erfragen. 
Dos auf dem erſten Damm belegene Grundftüd No. 1112. der Servis Ans 
lage, welches aus einem Vorber⸗, Seiten⸗ und Hintergebaͤude, zwei Höfen 
mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erfahrt man 
in demſelben Hauſe. g 5 
R ** Ankauf des ehedem Naͤthlerſchen zuletzt Gumlichſchen Brauhauſes dritten 
Damm No. 1421. fir unſere Anſtalt find wir nunmehr im Stande, über 
Wiederverkauf oder Vermiethung zu unterhandeln, nachdem eins oder das andere 
bei den, zu erwartenden Offerten für uns am vortheilhafteſten ſeyn wird. Unter- 
zeit neter Richter, Hundegaſſe No. 285. wird daruͤber jeden Sonntag Morgens bis 
9 Uhr und von 2 Uhr Nachmittags ab bis 6 Uhr Abends nähere Auskunft geben. 
Danzig, den 9. Februar 1826. N 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Noͤhn. Saro. Braun. 


vVerksaf beweglicher Sachen a a 
Ar meinem Holzfelde, das zweite gelegen hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher, iſt zu haben ganz trockenes ſichtenes Brennholz, die Beſtellung wird 
auf demſelben Felde angenommen: i ’ 
Balkenholz 3 Klafter frei vor die Thuͤre des Käufers 2 Rihl. 4 Car: 
Schwartenholz dito dito dito dito 1 — 19 — 
i Friedrich Auguſt Franz. i 
Gm vorzüglich trockenes buͤchen Brennholz, welches nicht gefloͤßt, in Kloben 
2 Fuß rheinl., liefert vor des Kaͤufers Thuͤre in Danzig, C. Focking in 
Prauſt. Beſtellungen darauf werden angenommen bei Herrn J. Jantzen, Frau 
er Holzmarkt am Schauſpielhauſe, und bei Herrn Krauſe im Hotel de 
orn. - 
n der Wollwebergaſſe No. 1996. ſteht ein fluͤgelfbrmiges Fortepiano von ſechs 
Oetaven und mit 6 Veranderungen für 124 Rthl. zum Verkauf. 


1 


we Verkedlic ſchoͤne fette Berger Heringe in buͤchenen Tonnen ſind auch bei ein⸗ 
zelnen Tonnen billigſt zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 962. 
opengaſſe No. 595. iſt noch fortwährend ein Theil von den zuletzt angekom⸗ 
menen friſchen Holländifchen Heringen in *, 3 und zz Faſtagen zu Auferft 
billigen Preiſen zu haben. ar | ” 

TRETEN EEE TEN N EI 0 VERBESSERT EZELT TER 5 

f n meiner Seif⸗ und Licht⸗Fabrike im Breitenthor ſowohl, wie in meiner 
Niederlage am Altſtädtſchen Graben und Hausthor⸗Ecke werden befte 
L gegoſſene Lichte von der neueſten Sendung friſchen St. Petersburger Talgs 4 
den Stein von 33 Pfund zu 4 Kthl. 25 Sgr., das Pfund zu 4 Sgr. 8 Pf. 
desgleichen gezogene den Stein zu 4 Rthl. 15 Sgr. und das Pfund zu 4 Sgr. 
4 4 Pf. verkauft. — Feinſtes rafſinirtes Ruͤbdl verkaufe ich zu 8 Sgr. den Stof ii 
und Achte grüne Kernſeife zu 2 Sgr. das Pfund. J. C. Gamm. x 
EF 
rauengaſſe No. 854. wird fortwährend der beliebte Souchong⸗Thee fo wie der 

feine Congo zu den bekannt billigen Preiſen verkauft. > 


Beſekaugen auf beſt Bruͤckſchen Torf die ganze Ruthe à 2 Rthl. 20 

Sgr., die halbe Ruthe a 1 Rthl. 10 Sgr. frei vor des Käufers 

Thuͤre werden angenommen bei Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 208. und 

iſt fortwährend zu haben Alt Schloß No. 1670. bei J. C. Michaelis. 
CCC 
Jas im vorigen Winter ſo vielen Abſatz gehabte buͤchen Rundholz iſt jetzt wie⸗ 
der ganz trocken, 2fußig, den Klafter 5 Rthl. frei vor des Käufers Thür 
zu haben. Eben daſelbſt ſind alte brauchbare Ziegel in drei viertel und halben 
Stuͤcken das Tauſend zu 6 Rthl. 20 Sgr. frei vor des Käufers Thür zu haben. 
Beſtellungen werden angenommen neben der Hauptwache beim Gaſtwirth Hrn. Ruth. 


nr hei; re 
Dec Haus am Frauenthor No. 874. iſt zu vermiethen. Das Naͤhere zu er⸗ 
fahren Johannisgaſſe No. 1292. ; ; 
Fe Damm No. 1425. iſt ein bequemes Logis von 4 ſchoͤnen Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Speiſekammer ꝛc. wie auch die Unter⸗Etage zu jedem Geſchaͤft vor; 
theilhaft gelegen, jedoch nicht zum Schank, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Naͤheres Johannisgaſſe No. 1325. 5 5 
um bevorſtehenden Sommer iſt der Garten nebſt Wohnhaus wie auch meh⸗ 
rere Bequemlichkeiten Neugarten No. 527. zu vermiethen und das Nähere 
bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. i f a 


(Hier folgt die iweite Beilage.) 


7 


= EEE 
Zweite Beilage zu No. 12, des Intelligenz» Blattd. 


ürſchnergaſſe Mo. 662. ift eine freundliche Oberſtube nebſt einer feparaten Kam⸗ 
mer an einen ruhigen Bewohner zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 


here des Zinſes wegen in demſelben Hauſe, 8 
g Senn No. 1155. iſt ein Saal und Hinterſtube an einzelne ruhige Be⸗ 
a wohner zu vermiethen. Das Nähere daſelb = 


Hin dem Haufe Hundegaſſe No. 262. iſt die belle Etage aus 4 zuſammen haͤn⸗ 
* genden Stuben, nebſt Keller, Kuͤche, und Speiſekammer beſtehend, zu ver⸗ 


miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 


ie belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir und Vorſtube, Küche 


und Keller find in dem Haufe Langgaſſe No. 536. zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhauſe. 


Jie belle Etage in der Langgaſſe No. 60. iſt zu Oſtern rechter iehzeit an un⸗ 


verheirathete Männer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
wei Stuben nach vorne ſind an einzelne Frauenzimmer Poggenpfuhl No. 38T. 
zu vermiethen. 
Alen Schloß No. 1668. ſind zwei Stuben mit der angenehmen Aus ſicht nach 
dem Waſſer zu Oſtern an einzelne Bewohner zu vermiethen. 


ee No. 784. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln an einzel⸗ 


ne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
der Heil. Geiſtgaſſe No. 762. iſt ein Saal und eine Stube zu vermie⸗ 


. 


then. > 3 i 5 
as in der Jungfergaſſe ee 48. belegene Baͤc s ſteht von Oſtern d. 
D J. rechter Zichzeit ab zu verm ethen a ö daes d gleichfa en N 


Fleiſchergewerbe gut eignende Grundstück unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Das Nähere dieſerhalb iſt Schneidemuͤhle No. 454. zu erfahren. 

Kn der Berholdſchengaſſe Ro. 436. iſt eine oder auch 2 Stuben nebſt Küche 
8 und Boden zu vermiethen. ge ; 
> IR" der Johannisgaſſe No. 1378. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Stube 

und Kammer nach hinten, Boden, Heerd und Keller zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ruhige, einzelne Bewohner, würden dieſe Woh⸗ 
nung vorzugsweiſe wohlfeilen Zinſes erhalten. 


n dem Haufe Langefuhr No. 44. ſind 2 Stuben in der untern Etage billig 
I du vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der neben an wohnende Tiſchler⸗ 


meiſter Schnellenberg. 


Lnge und Portchaiſengaſſen⸗Ecke iſt zu Oſtern rechter Zeit ein Logis mit 4 


Stuben, 2 Kuͤchen und ein Keller zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt beim 


Conditor Perlin. 


N „ No. 832. ſind 2 gegen einander gelegene ausgemalte und meublirte 


freundliche Zimmer nebſt Kammer an einzelne ruhige Bewohner des Cibil⸗ 
ſtandes vom Iſten März d. 2 zu vermiethen. es Br wage 
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undegaſſe No. 250. iſt ein meublirtes Zimmer zu bermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit oder auch gleich zu beziehen. 
> F in geräumiger Stall an der Reitbahn, der immer als Gaststall benutzt 
1 — worden, ist nebst Futtergelaſs vom 1. März d. J. zu vermiethen, ‚Dus 
Wähere ‚Langgasserthor No. 45. Zn ;# 
per: No. 236. ift die Untergelegenheit mit zwei großen und einem Fleis 
nen Zimmer, geräumiger Küche, Holz und Gemuſekeller, Kammer, Hof⸗ 
platz und Apartement, wie auch in der Sten Etage ein Zimmer mit Seitenkabinet 
Bi 5 05 dieſes Jahres ab zu vermiethen. Das Naͤhere nebenbei im Eckhauſe 
3 ormittag Rn 888 Ser ES A he = “5 SAFE u 
B No. 695. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, Comp⸗ 
toir⸗, Hange⸗ und Bedientenſtube parterre Kuͤche, Keller, Boden und Hotz⸗ 
Sr x al d. J. hieſiger rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere da⸗ 
elbſt zu erfahren. nnn e a f 
g Du Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Boden und Kammern iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
— S ertheitt der Gefchäfts: Commifftenaie Herr Nalowski in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 242. FR er - 
Canggarten No. 112. in der erſten Etage if ein Logis von 4 Stuben, nebſt 
Küche, Keller und Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zum Iſten April 
db e 520 SEE Sn 2 DE un a, 
Ein Saal nebſt Vedientenſtube und Kammer iſt Zten Damm No. 1288. an 
einzelne Herren oder Herren Ofſtziere zu vermiethen und gleich oder den 
Iſten zu beziehen. . f N 
Ni am Krahnthor No. 1191. iſt das vom Hinterhauſe abgeſonderte Vor⸗ : 
Le derhaus mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das 
Naͤhere Hundegaſſe No. 346. ee ee ee R 
Gender No. 1020. iſt ein Saal und eine kleinere Stube an einzelne ru⸗ 
gr 1521. Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Glockenthor 
grnssch No. 407. iſt noch die Ober: Etage, welche aus drei decorirten Zins 
mern und ſonſtigen erforderlichen Piecen beſtehr, zu Oſtern rechrer Auszie⸗ 
hezeit 1826 zu vermiethen und das Nähere bei dem Commiſſionair Siſcher, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. * 8 REN RN 
anggaſſe No. 533. iſt der Oberſaal und Gegenzimmer, auf Erfordern — 
L meublirt, eine Vedientenſtube, Stall auf 4 Pferde und Wagenremiſe zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. ; | 
(wei ſchoͤne gegenüber ſtehende Zimmer, nedft Nebenſtube, Küche, Holzgelaß u. 
J ſ. w. ſtehen vom 1. April oder zur rechten Zeit zu vermiethen, Altſtaͤdtſchen 
Graben No. 301. am Holzmarkt. Sa NASE 
undegafe No. 300. iſt ein Vorder⸗ und Hinterſaal nebſt Geſindeſtube, Boden. 
I Küche, Hofplatz und Apartement von Oſtern d. J. zu bermierhen. Das 
Naͤhere dafelbſt. S 651 22 


gzropbäntennafle No. 667. iii bequemes Logis von 2 bis 3 Staben, 
1 e, Kammer und Keller von Oſtern ab zu vermieihen. Das Nähere 
erfährt man in demſelben Haufe in der Zten Etage. 
ngetrerener Umſtaͤnde wegen ſteht am Mühlengraben hohe Seite No. 1168. 
Ei eine jetzt in Nahrung ſtehende Untergelegenheit, wo jetzt eine Haͤkerei und 
essen: betrieben wird zur rechten Zeit zu vermiethen⸗ Das Naͤhere in 
der 8 Nummer zu erfragen. 
dem ehemals Aegidiſchen Haufe auf Langgarten 8885 bis zweite Etage, beſte⸗ 
f hend in 4 Ae e nebſt Geſindeſtube, 95 che, B. 9 Keller zu Oftern 
rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhäft man in in anggaſſe No. 528. 
rodbaͤnkengaſſe No. 698. iſt die Hange⸗Etage wie auch Saal und Gegenſtu⸗ 
B be, nebſt Boden, Kuͤche und Keller a vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
wei Stuben, eine Kammer und Boden nebſt Küche, Keller und Holzgelaß ſind 
noch in der Mittel-Etage Langgaſſe No. 529. an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daruber in demſelben Haufe, in der Unterſtube von 10 bis 
12 Ba zu erfragen. 
Gn der Brodbaͤnkengaſſe iſt die belle Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Kuͤche, 
1 Speiſekammer, Apartement, Boden und mehreren Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
misthen, auch iſt daſelbſt eine Stube parterre mit Küche, Hof, Holzſtall, Speiſekam⸗ 
mer und Apartement zu vermiethen. ah auf der e in der Kram⸗ 
bude No. 48. a E 
t b € x e ala 


e pe 1 e 
in anſtänd See auch 1 e och 
E; in der Nhe des eee e ee fuͤr 1 Pferd, wird zu mie⸗ 
then gewünſcht. Langgaſſe No. 407. zwei Treppen hoch erhält man darüber 
Auskunft. 
m Bezirk der Rechtſtadt werden zwei geräumige helle Zimmer zu einem Schul⸗ 
Lokale nebſt einer Wohngelegenheit fuͤr den Lehrer iur Miethe verlangt 
er beligde ug Srauengafe* Ne 85 5. zu mel lden. 


Ps ehanf: 20 1 1 — Sache n. 
Die Material Gewürz und e 
Su. "Sei: und Bootsmanisoafinrece No. 956. empfiehlt ihr wohl fortrte® Das: 
ren⸗Lager zu den billigſten Pre re und wird in derſelben ſehr gute reine Perlgrau⸗ 
pe pro Centner 4. Nihl, bei einzelnen Pfunden aber zu 1. Sge. 3 Pf. pr. Pfund 
verkauft. 
= Si noch wenig gebrauchter Sec en- ein auch. dbelſpannig⸗ ft zum 
E Berkauf in der Sandgrube No. 400 
der Commifſtons Waagcen Detail⸗Handlung am Heil. 
. elſpher hor No. Nie wird NM SOME doppelt 3 Brennöl fort⸗ 


8 5 g 
Nee: e c enen, BER ER 
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während zu dem allerniedrigſten Stadt⸗Preis, eben ſo die mannigfaltigen ommer⸗ 
ſchen Artikel, welche neuerdings durch eine vortreflich eingekochte r 
Bereitung der ſchoͤnſten Kirſch⸗Suppe vermehrt worden, namentlich dieſe letztere 
ſelbſt à 4 Sgr., trockene Kirſchen 2 Sge., feines geſchaͤltes Backobſt a 25 Sgr. u. 
ſ. w., zart geräucherte ganz friſche Gaͤnſebruͤſte von 6 Sgr. an, mehrerlei un 
allerfeinſte und feine Gruͤtzen a 25 und 2 Sgr. das Pfund, desgl. Hafergrüge à 
4 Sgr. die Metze und für 15 Sgr. der ganze Berl. Scheffel verkauft. a 
r den a e gg 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
* B Brodbaͤnkengaſſe Ru 697, x 
find ſowohl Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch ganze, halbe und 
viertel Looſe zur 76ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſätze zu der 
kommen. i 
Keule e zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung den 14. Februar c. 
‚ "anfängt, und Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie, ſind in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Zanze, halbe und viertel Kauflooſe zur Lten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
eiſtgaſſe No. 994. zu haben. Ke inhardt. . 


SE Riterarifbe Anzeige 5 8 
m Verlag der unterzeichneten Buchhandlung ſind ſo eben erſchienen und fuͤr 
den Preis von 25 Sgr. (8vo 132 Bogen ſtark) geheftet zu haben: 
Die Erſtlinge, 
Erzaͤhlungen, Gedichte und Charaden, 
von 7 


Heil 6 


wilhelm Schumacher. d es 
Dieſes Werk (zur Hälfte in Proſa und Poeſie) empfiehlt ſich durch ſeinen man⸗ 
nigfaltigen Inhalt. Ernſt, frohe Laune und treffende Satyren, bieten hier in ge⸗ 
ordneter Reihefolge ein iebhaftes freundliches Bild aus dem Ideengebiet eines Dich⸗ 
ters, der, wegen unguͤnſtiger Jugendverhaͤltniſſe nur durch Selbſtkraft zu ſeinem ge⸗ 
genwaͤrtigen geiftigen Standpunkte zu gelangen vermochte, und nun um deſtomehr 
der Leſewelt noch zu erfreulichen Hoffnungen berechtiget. f 
f S. Anhuth, Papier: und Buchhändler, Langenmarkt No. 432. 


N . 5 

urch die heute erfolgte Entbindung meiner Frau von Drillingen, zwei 
* D en und einem Mädchen, > Entbindung die Hebamme Frau 
Eliſabeth Teumann ohne ärztliche. Huͤlfe glüc lich vollzogen hat, bin ich für jetzt 
in die Aufferfte Verlegenheit verſetzt worden, da ich nur zur hoͤchſten Noth für das 
eine Kind, welches ich erwartete, mich eineichten konnte, und es mir nun an allem, 
was zur Erhaltung und zur Bedeckung dieſer Neugebornen erforderlich iſt, fehlt. 


Deswegen wage ich es zum erſten Male in meinem Leben edle Menfchenfveunde 
um ihren Beiſtano anzufſehen. Jede, auch noch fo kleine Gabe, wird doch eini⸗ 
germaſſen meine traurige Lage mildern, von der ſich jeder durch den eignen Augen⸗ 
ſchein gůtigſt überzeugen kann. Zur Bequemlichkeit der zu erwartenden Wohlthaͤter 
hat ſich das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir bereit erklaͤrt, milde Gaben fuͤr mich an⸗ 
zunehmen, und ſelbige in der Folge oͤffentlich bekannt zu machen. i BE 
Der Tagelöhner Bartholomäus Frachowski, wohnhaft große 
Danzig, den 6. Febr. 1826. Schwalbengaſſe No. 418. 1 2 


ver l o b un g. i 
FJ Nie Verlobung unſerer älteften Tochter Adelheid mit dem Koͤnigl. Oekonomie⸗ 
Commiſſarius Herrn Soppe, zeigen hiedurch an. i 5 
Deutſch Krone. Friedrich Baarts. 
a Caroline Baarts. 


En t bin d u n 3 en. 
eute Morgen vor 1 Uhr iſt meine liebe Frau von einem. geſunden Sohne 
gluͤcklich entbunden worden, welches ich hiemit ganz ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 9. Febr. 1826. Der Ober⸗Forſtmeiſter Smalian. 
Jittwoch den Sten c. um 8 Uhr Morgens wurde meine Frau von einem ge⸗ 
ſunden Kyaben gluͤcklich entbunden. a 3 
Mews, Oberfeuerwerker in der Koͤnigl. erſten Artillerie⸗Brigade. 


T des f 43 11 . 
en au 1 7 Uhr 5 die Bros Wittwe Hans eee e 
geb. Seelau einem Alter von 87 Jahren, an gan icher Entkraͤftun 
ihr frommes wehfthätiges Leben, welches ergeb Ne Berdittung aller Beileid, 
bezeugungen anzeigen. Die hinterbliebene Schweſter und uͤbrigen 
Danzig, den 8. Febr. 1826. ö Verwandten. i 
m Sten d. M. Morgens 83 Uhr ſtarb unſer geliebtes Soͤhnchen, Johann 
einrich Auguſt, an der Kopfentzündung in feinem Zten Lebensjahre. Die 
ſes zeigen theilnehmenden Freunden mit inniger Betruͤbniß an. 
. . Paul. a 
i S. C. 3. Paul, geb. Friedrich. 
Wi erfuͤllen hiemit die traurige Pflicht, unſern theilnehmenden Freunden und 
Bekannten den Verluſt unſerer geliebten juͤngſten Tochter, Antoinette Ag⸗ 
neſe Malvina, mitzutheilen; fie ſtarb im Sten Monat ihres Alters nach 14ſtuͤndi⸗ 
gen Kraͤmpfen, Morgens 4 Uhr. \ E. P. Grott. N 
Danzig, den 10. Febr. 1826. F. w. Grott, geb. Doͤdis. 
Do heute fruͤh um 83 Uhr erfolgte ſanfte Ableben des penſionirten Königl. 
Lootſen⸗Commandeurs Joh. Jac. Neumann, im 76ſten Lebensjahre an 
der Bruſtwaſſerſucht zeigen wir unter Verbittung der Beileidsbezeugungen unſern 
Verwandten und Freunden hiemit ergebenft ann: i 
Die hinterbliebene Wittwe, Rinder, Schwiegerſoͤhne und Enkel. 
Neufahrwaſſer, den 10. Februar 1826. ag 
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Dos am 9. Februar Nachts um ein viertel auf 2 Uhr erfolgte ſanfte Dahin⸗ 
= ſcheiden unferes Gatten, Vaters und Beuders, des hieſigen Buͤrgers und 
Baͤckermeiſters Johann Seinrich Voigt, nach dreitägigen Leiden an der Kopfent⸗ 
zündung in feinem 45ſten Lebensjahre, zeigen theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten, unter Verbittung jeder Beileidsbezeugung, die unſern gerechten Schmerz nur 
vermehren würde, hiemit ergebenſt an. RE. 

Die binterbliebene Witwe nebft 3 unmündigen Rindern und 
Danzig, den 10. Febr. 1826. der Bruder des Verſtorbenen. 


ien gde Ful ch e. 
E wird ein Schankgeſelle geſucht. Naͤhere Nachricht Nane 
f i 6 8 Pfefferſtadt No. 192. 
TTC ˙ AAA TETNFETRNETERERN KETTE 
er = Malerkunſt erlernen will, kann ſich bei dem Unterzeichneten met: & 
en. 5 M. 
. 


C. Gregorovius, Langgarten No. 114. 
rr 


3 i t e 
Die von mir angezeigte muſikaliſche Abendunterhaltung wird Dienſtag den 14, 
Februar im Saale des Engliſchen Hauſes beſtimmt ſtatt finden. 
8 i 3 J. G. Schnetter. 
N etabliſſements⸗ Anzeige. g 
f Men Etabliſſement in Prauſt in der Hakenbude mitten im Dorfe gelegen un⸗ 
a ter dem Zeichen des goldenen Löwen bringe ich Em. geehrten Publikum 
und reſp. Durchreiſenden ganz ergebenſt in Erinnerung. Es find bei mir alle Ma; 
terial⸗ und Haͤker⸗Waaren zu den billigſten Preiſen zu haben, es wird taglich Rog⸗ 
gen⸗ und Weitzenbrod bei mir gebacken, mit kalten und warmen Speiſen und allen 
Sorten von Getraͤnken kann ich zu jeder Zeit aufwarten, ich bitte daher um guͤti⸗ 
gen Beſuch und werde mich bemühen durch zuvorkommende und prompte Bedie⸗ 
nung dem mir zu ſchenkenden Vertrauen zu entſprechen. C. Socking. 
Prauſt, den 9. Februar 1826, : ; 
i 4 „ Derler ge Dh 22 
Ei" ſchwarze Ziege hat ſich verlaufen; der ehrliche Inhaber derſelben wied ge⸗ 
beten, gegen eine angemeſſene Belohnung, wenn dieſe verlangt wird, die 
Anzeige Fiſcherthor No. 135. zu machen. ; * 
ine rothe Marokin⸗Brieftaſche, die ſchon etwas gebraucht war, iſt am 9. Fe 
bruar zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens auf dem Wege von der Pfefferſtadt 
nach der Frauengaſſe verloren gegangen; ſie enthielt verſchiedene Quittungen der 
Landſchaft, ſo wie verſchiedene andere Papiere, eine Kaſſen⸗Anweiſung von 1 Rthl, 
und das viertel Loos No. 41259. zue 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie. Der ehrliche 
Finder wird erſucht ſolche gegen 1 Rthl. Belohnung in der Ober Poſt⸗Amts⸗Zei⸗ 
tungs⸗Expedition abzugeben. 2 
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s Gefundene Sach e.. ET) 
fin Haus ſchlͤſſel ift gefunden und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebüͤh⸗ 
Er ren abgeholt werden Breitegaſſe No. 1198. 2 j 
dee fen t i den. Se 
ya Herra J. C. Reichmann wurde uns der Ertrag einer auf der Me 
doute am 7ten d. M. im Schuͤtzenhauſe veranſtalteten Collecte für unfere 
Anſtalt mit 5 Rthl. 12 Sgr. überreicht, wofuͤr wir ſowohl den wohlthaͤtigen Ge⸗ 
bern als genannten Herrn Reichmann unſern innigen Dank ſagen. 1 
Danzig, den 8. Februar 1826. = 
Die Vorfteher des ſtadtſchen Kranfenhaufes, 
Richter. Saro. Köhn. Braun. 
vermiſchte Anzeigen. = 2 
geeden, der vielleicht aus irgend einem Grunde etwas von mir rechtlich fordern 
8 zu koͤnnen vermeinen ſollte, erſuche ich hiedurch ganz ergebenſt, ſich mit ſei⸗ 
nen diesfallſigen, wie es ſich von ſelbſt verſteht, hinreichend begruͤndet ſeyn muͤſſen⸗ 
den Anfprüchen, von heute ab binnen ſpaͤteſtens 14 Tagen bei mir in meinem Ge⸗ 
ſchaͤfts Bureau, große Hoſenvaͤhergaſſe No. 679. früh, bis 9 Uhr gefaͤlligſt melden 
zu wollen, um das Nähere wegen ſeiner kuͤnftigen Befriedigung aus dem noch vor⸗ 
handenen mir und meiner Frau gemeinſchaftlich gehoͤrenden, zwar noch bei ihr be⸗ 
findlichen, jedoch auf meinen Antrag bereits durch gerichtliche Siegelung und In⸗ 
ventur gehoͤrig ſicher geftellten Vermoͤgen von mir zu erfahren und zu beſpreck en, 
weil fur Berichtigung ſpaͤter angemeldeter Forderungen alsdann vielleicht verzoͤgern⸗ 
de Hinderniſſe eintreten dürften. Der Actuarius und Commiſſionair Voigt. 
Km Auftrage des reine Minifterii der aust . A 
zeige ich hiedurch an, daß die ztöek in einer Braſiliſchen Zeitung unlängit 
voreilig bekannt gemachten Documente, das Eine ein Handlungstraktat, das Andere 
ein Traktat wegen endlicher Abſchaffung des Sklavenhandels, als zwiſchen der Vra⸗ 
ſiliſchen Regierung und Sir Charles Stuart abgeſchloſſen, von Sr. Großbrittani⸗ 
ſchen Majeftät nicht genehmigt worden, in ihrer jetzigen Geſtalt und ohne bedeuten⸗ 
de Aenderungen ratiſtcirt werden. Danzig, den 9. Februar 1826. + 
Alex. Gibſone, Großbrittaniſcher Conſul. 
onntag den 12. Februar werden Unterzeichnete zu Hochwaſſer in den Nach⸗ 
mittagsſtunden eine muſikaliſche Unterhaltung geben, welches ergebenſt an⸗ 
zeigen. » 10 | Das Muſik-Corps der Bergleute, 
5 V' Sten bis 9. Febr. 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 2 
1) Greczowair à Pr. Holland. 2) Freundt à Memel nebft 1 Faͤßchen F. 
F. à 26. U. 45. 3) Ewert a Königsberg. 4) Brobowsky a Oſtrode. f 
Bönigk, Preuß. Ober: Pojt: Amt. 


8 Die Feuer⸗Verſicherungs Bank in Gotha = 
übernimmt die Aſſuranz auf Grundſrücke, Waaren, Getveide, Mobilien ze. zu dilligen 
Praͤmien, und zahlt, nach Deckung aller Brandſchaͤden, am Ende jedes Jahres den 
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Ueberſchuß an die verſichernden Theilnehmer zuruͤck. Veſtellungen werden ange: 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe & von Ankum. 
j Be k an nt in a ch u n g em. 
Ee el das den Peter Claaſſenſchen Erben gehoͤrige zu Hochzeit fol. 198. des 
Erbbuchs und No. 5. der Servis⸗Anlags belegene Erbzins⸗Grundſtuͤck, be: 
ſtehend in einem Wohnhaus, Stall und Scheune nebſt einer Hufe und 1 Morgen 
culmiſch Land, von welchem 2 Morgen Saͤeland mit Winterſaat beſtellt find, auf 
1 Jahr vom 1. Mai 1826 bis dahin 1827 an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Termin auf > 8 
den 23. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr > 
an Ort und Stelle zu Hochzeit angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Meifibietenden der Pacht⸗Con⸗ 
trakt abgeſchloſſen werden foll. 
Danzig, den 3. Februar 1826. 
patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Güter, 


'on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be: 

kannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Carl Eduard Baͤhr 5 Gluckau und 

deſſen verlobte Braut die Demoiſelle Clara Albertine Anders aus Liebenthal durch 

einen am 23. November v. J. vor dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg errich⸗ 

teten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Gewerbes unter ſich gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen haben. a ER i 

Danzig, den 24. Januar 1826. 
Loͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
vom zien bis 9. Februar 1826. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 43 „peberen, 9 Paar copulint 
und 20 Perfonen begraben. 


.. rE 


Danzig, den 9. Februar 1826. 


London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — 8g. [II. begehriſ ausgebot. 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue) — . 


Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3: 8| :—Sgr 
\ 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.5:19 | — 
3Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Tresorscheine— 100] — 
Berlin, 8 Tage pCt. Agio. Münze . ..  — — — 
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